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Orbis Eccleéiarum Mé.ter el Capüt‚ „gh Grundsätzen ein Volk vorfand,
artistı tedeschı invıtatı rappresentare das Kxtremen ne1gt. Anderseıts 1Ne

Schicht VOo  - Männern, die VO! Bıldungs-la moderna arte lıturgica ın Germanla
G1 ONO dimostratı degnı dı vedere le gut des deutschen Idealısmus und VOo  -

einem Christentum meıst lutherischerloro ospitate all’ombra dı 5048  ev)

cattedrale, che omn1ıum urbis et orbiıs Prägung geformt waren. Der Anteıl der
eccles1arum. ate el Caput (Ecclesı1a, Katholiken der eigentlich milıtärı-
Citt  a del Vatıcano, Aprıl schen Opposition dürfte bis auftf Oberst

Paul W enzel raf Stauffenberg un a]or VOoO  — eoN-
rod gering se1n, w as ZU Teil
auch damıt zusammenhängen Mas, da{fls

Die Vollmacht des Gewissens die führenden deutschen Militärs meıst
Protestanten I,‚„„Die Männer des Deutschen Wiıder-

standes flüchteten nıcht hinter Hamlets Inest MaAanN, w as Helmut Krausnick
iber Vorgeschichte un Begınn des milı-Wort ‚50 macht Gewissen eıge aus

allen’; S1E nahmen auf sıch, als Feig- tärıschen Widerstandes Hıtler und
Kurt Sendtner über dıe deutsche Militär-linge verschrien werden; denn S16

hatten den Mut, iıhrem Gewissen fol- opposition 1 ersten Kriegsjahr schreı-
ben, erkennt INAaL, wW1€e schwer 1€gen.“ Dieses Urteil VO  - Mary Alıne
maßgebenden Männer, Beck, Frıtsch,lin! trıfft S1IC dem nhalt nach mıt einer

Veröffentlichung AaUuUsS$s dem Krelis VO Halder, NUr die führenden NeN-

NeN, mıt dem Problem5haben,Männern, die maßgeblich Deutschen
und W1€e hılflos S16 ım TUn 1Widerstand beteiligt wäarell un die 19208
Und doch 6S Männer VoNn —  ber-ıhre iın den Jahren 1953/54 unchen

gehaltenen Gespräche und ETSANSCHEN durchschnittlicher Begabung.“
Gutachten ın einem Buch vorlegen, das Ludwig Beck, Studıen (504 D,
den bezeichnenden Namen „Die Voll- Stuttgart 1955, Köhler, 20 ,—).
macht des Gewissens” trägt (572 Seiten, Diıe Vorträge und Studien des deutschen

Generalstabschefs. denen General Dr Hansunchen 1956, Hermann Kınn, 9,80) Speidel eın Vorwort geschriıeben hat, 7e1-
och n1ıe€e iın der Geschichte der SCHh einen Mannn VOoO  b hoher Bıldung un —

Menschheıiıt tellte sıch das Problem des fassender Weıiıte des Geistes. Obwohl einer
VWiderstands dıe Staatsgewalt mıt der fähigsten Soldaten des deutschen Heeres,
einer olchen Schärfe W16e 1mM Deutsch- geht keineswegs 1m soldatischen Denken

auf, sondern bewahrt sich einen eindrin-
land des Dritten Reiches Hıer stielßen genden Blıck Tür politische Fragen. Seine
WwEel Mächte aufeinander, WIEe 6S 1ın der- menschlich vornehme Haltung kommt vıel-

artıger Ausprägung bisher noch nıe 5C- leicht nırgends schöner Aur Ausdruck als
schehen Wäar. Einerseıts der totalıtäre in der Marschall och gewıdmeten Studie.

HKür ıne gerechte Beurteiulung: des deut-
Staat, dem nıcht ÜUur mehr als irgendwo schen Heeres un sSeINES Generalstabs biıldet
anders dıe technischen Miıttel des an- das uch iıne unerläßliche Voraussetzung.

Wıe sehr das ın der Umschau behandeltezıgsten Jahrhunderts ZUC Verfügung
standen, sondern der 1er mıt seinen Problem die fähigsten deutschen Generäle

beschäftigte, geht uch aus dem Buch des
1 Ethical and. Relıgi0us Factors ın the Generalfeldmarschalls , S Manstein hervor,

G(German Resistance LO Hıtler. Washıngton Derlorene diege (Bonn 1955, Athenaum-
1955, Catholic Universıiıty S5. 764 Das Derlag, 22.—) Zwar wiıll der Marschall,
uch ist i1ne aqausführliche Untersuchung der nıcht den Männern des mılıtärıschen
der sıttlıchen und religıösen Hıntergründe Widerstands gehörte, Sse1inN uch 198808 als Sol-
des Deutschen Wiıiderstands ın seiner Ge- dat schreıben, hne ‚„„‚polıtische Probleme
samtheıt aut Grund 71 eıl noch UNVEeET- der nıcht mıt den militärischen Ereignissen
öffentlichter Akten und mündlicher Mitte1l- ın unmiıttelbarem Zusammenhang Stehendes
lungen. Jar erscheinen dıe ınneren Schwie- Zzu erörtern”‘® (Vorwort), bher kann doch
rıgkeıiten der verschiedenen Widerstands- nıcht umhın, immer wıeder aut Fragen der

ethisch-politischen Ordnung einzugehenbewegungen. Das Buch versucht ehrlich und
klar, ber doch wohlwollend, dem deutschen (vgl. Stichworte: Beck, Fritsch, Halder,
olk gerecht werden. Zeitzler und Kapıtel über Stalıngrad). s
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Einen der Gründe, wenn nı t den Tar eiteten, erreicht zwar ..  u  ber rotius
Hauptgrund afür. dart man wohl darın noch Samuel Pufendorf, ist aber och
sehen, da ın Deutschland seıt Jahr- schon rationalistisch gefärbt, daß
underten keine echte Tradıtion des se1ine Wirkkraft verloren hat. Leider hat
Naturrechts mehr gıbt Ks ist, als sSe1 auch das katholische Deutschland in all
mıt der Reformation ın dieser Hinsıicht diesen Jahrhunderten nıchts oder UUr
der Anschluß das gesamteuropäische Wwen1g auf diesem Gebiet geleistet, W as

zweiıftfellos miıt der durch die Glaubens-Denken abgeschnitten worden.? Was die
großen Spanler, Vitoria, Suarez, Vas- kämpfe bedingten Bliıckverengung -
YUucZ an naturrechtlichen rkenntnissen sammenhängt.*
kannn wohl nıicht behauptet werden, dafß der Llichen Lebens. Bür die rechte Kinordnung
Marschall immer dıe richtige KEntscheidung des Naturrechts in diesen Gesamtkomplex
tallte. Eis ıst ber doch herücksichtigen, 1!  s  t das VO  - großer Bedeutung. Darstellung
da dem rückwärtsblickenden Betrachter und Finteilung zeichnen sich ahnlıch W1e
vıiele Dınge klarer sınd, zumal 1ın NU.
theoretisch ZUu urteilen hat. Dem In der Ver-

1m Handbuch durch große Klarheıt AUS.,.

Nur mıt dem Naturrecht befa{lßt sıch AI
antworiun stehenden Feldherrn, der bert Auer, Der Mensch hat Recht (396 S’Augenblick entscheıden hat, MNag vieles G raz 1956, SEyrıa, DM ’ A, ver-
dunkler se1In, uch 11n in die /Zusam- sucht VOT allem iıne Antwort aut die heullU-
menhänge einen besseren Einblıck hat als SCH Fragen VO  Z der Sicht des Naturrechts
der einfache Mann. Abgesehen VO  - dıesen dUS, aut das Miıtbestimmungsrecht, auf
Fragen ist das Buch eın eindrucksvolles Großraumwirtschaft us Diesen, 1m un
Zeugn1s dafür, daß auch im modernen Krıeg eıl des Buches behandelten Fragen gehtdie überlegene Kunst des Feldherrn cdıe
eigentliche Kraft des Sieges ist.

ine grundsätzliche Krwägung über das Na-
turrecht 1m allgemeınen OTaus. Die Vor-

Vgl Ernst Wolf, Zur Frage des Natur- zuge dieser Darstellung bestehen 1n einer
rechts beı Thomas VO Aquın und beı Lu-«- Charakterisierung der verschiedenen
ther, IN  1,  ° Peregrinatio, München 1954, hr. Rechtsschulen. Weniger geglückt scheıint
Kaiser, uns der Versuch se1n, das Naturrecht

Vgl dıie ausgezeichnete Studie VO rık aıut den Einzelmenschen gründen, W EN11-

Wolj}, Das Problem der Naturrechtslehre gleich natürlich manches VOoO  — dem, as

(AI9 Seiten, Karlsruhe 1955, Müller, über das Anlıegen einer möglıchst konkre-
DM G,50). Sachlich und geschichtlıch In ten Naturrechtslehre sagtl, rıchtig iıst  S

Da sıch heute auch im Protestan-gleicher W eise ınteressant, bıetet das uch
gerade für den, der VO.  } der klassıschen tismus mıiıt Fragen des Naturrechts QUSEIN-
Naturrechtslehre herkommt, ıne wıllkom- andersetzt, geht zAUS dem bedeutenden Buch
INeENE Erweıterung des Blicks. Freilich ist VOo  —_ Walter Künneth herVvor, Politik 7  —  W1L-

beachten, da dıe VO VT offenbar 5C- schen Dämon und ott (61706 ,, Berlin 1954,
suchte metaphysische Begründung des Na-
turrechts durch seine VOo  — Kant und V OIl

Lutherisches Derlagshaus). Der Vf lehnt
ZWarTr das Naturrecht ab, da mıt ‚„„der

Neukantıianısmus geformte Phiılosophie WIe- offenbarungsbedingten Wirklichkeitssicht
der fragwürdig wird. dafß nde doch nıcht ın Kınklang bringen ıst  . (S 134),
eın schr formaler Begriff des Naturrechts ber anerkennt doch die Verdienste des
übrigbleibt e 108f£.). natırrechtlichen Denkens und geht nıcht

selten selhst nach dessen Grundsätzen A,Wer S1C. eingehender über diıe klassısche
Naturrechtslehre unterrichten wıall, Tıindet Vieles VO  w dem, wWwWas l  ber das Wiıder-
noch heute kaum ein besseres Werk als dıe standsrecht schreıiıbt, könnte INa  -} VO Na-
Institutiones Juris naturalıs VO  — Thendoar turrecht her nıcht anders formulieren. W CI1L

ber nach seinen langen Ausführungen,Meyer, Freiburg In der Behandlung
moderner Probleme. jedoch nıcht 1im Grund- In denen das Wiıderstandsrecht bejaht,
sätzliıchen geht darüber hınaus Johannes ZU Schlufß doch meınt, der se1l jede
Meßner, Das Naturrecht (951 S! Innsbruck polıtısche Entscheidung auf Gottes Ver-
1950, Tyrolia). Wertvoll ıst das Buch VOT gebung angewlesen, das gul Iuthe-

risch se1ınN, entzieht ber dem Veraniwor-allem auch deswegen, weil neben der
deutschen Lıteratur uch die angelsächs1- tungsbewußsten polıtischen Handeln jede
sche verwerten ronnte eine kurzgefalste Kraft Man kann nıcht glauben, dafß 1€Ss
Darstellung bıetet der gleiche Vif Iın seinem der Sınn des Buches ist, In dem WIT VO  - uns

Kommpendıuum der Gesamtethik , Ethik (551 S., aus eınen mutigen Vorstofß des Luthertums
Innsbruck 1955, Tyrolia). Wıe schon aus dem ın den politischen Raum erblicken möchten.

Miıt dem Wiıderstandsrecht im besonderenTıtel ersichtlıch ıst, geht der Vif darın nıcht
DUr uTt dıe naturrechtlichen Fragen e1n, befaßt S1IC. der Freiburger Rechtslehrer
sondern anı das gesamte Gebiet des sıtt- W’alter Schönfeld ın einem Vortrag, Zur
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So waren die Männer des 20. Juli sehr Ben, zu wenige, dıe Bereif Wären, auch
einsam. Nicht NUr, dafß sS1e selbst VO  e unter Einsatz des Lebens den Weg der
vielen dunklen Zweıfeln heimgesucht Ehre un Lreue, den Weg des unabding-
wurden erschütternd sınd dıie qual- baren Rechts gehen Welch bıttere
vollen Aufzeichnungen Carl Goerdelers Erkenntnis SC  1€ och der letzte Satz
aus dem Gefängnis.? Sıe lıeben einsam oerdelers in einem Briefentwaurt
auch ın ihrem Volk Zwar verlangte Generalteldmarschall V, uge iın siıch:
der an, den g1ing, unbedingtes „Wenn aber nıcht wenigstens drei oder

VIeTr Männer ın Deutschland zueinanderSchweigen, un der Krels der Kıngeweih-
ten konnte naturgemäß NUuTr klein SE1N. mehr Vertrauen haben, dann allerdings
Aber dıe vielen Überlegungen, 1NW18- können WIr einpacken” (Rıtter 600)
weıt etwa cdie Wehrmacht wo mit- Es ıst eın utes Zeichen, dafß A1e
machen Au  WUur  de, auf welcheGeneräle I1a  - Kaserne, in der dıe Offiziere der Bun-
rechnen k  onne  e uUSW., das alles zeigt doch, deswehr, die, ob 1E wıll oder nıcht,
da{fs Wwen1g Warel, dıe die klaren doch Nachfolgerin der Wehrmacht Selin
Grundsätze des Rechts .  ber dıe persön- wırd, nach dem Manne heißt, der dıe

Seele des Deutschen Widerstandes VOoOiıchen Vorteile stellten, wenige auch,
dıe sıch nıcht VO  e den anfängliıchen Kr- Julh WT, Generaloberst Ludwig Beck.
folgen des Dritten Reıichs täuschen hıe- Aber solange nıcht ıne allgemeine

und unverlierbare Überzeugung ınFrage des Wıderstandsrechts (6 ,, Stutt-
SEr Volk ıst, da{fs sıch dıe Männer desgart 1955, Kohlhammer, DM 4,50) ach

einer längeren Ausführung, ob INa das 20. Juli und damıt der Großteil des
Recht 1im Licht der Gerechtigkeit der der Deutschen Wiıderstandes 9° das Vater-
Gnade sehen solle oder wolle der Vit and verdient emacht haben“®, angeentscheidet sıch letztlich für das zweiıte scheint 0N der Bestand uUuNsSeTeES Staateskommt Sch aut das Wiıderstandsrecht
sprechen, das voll bejaht. ber schön gefährdet SEe1IN. Vıelleicht wurde noch
manche der vorgeiragenen Gedanken auch nıe ın der Geschichte eutlich, daß
Se1IN mögen, scheint unNnls doch sehr die wahres Christentum ın olchen ZeitenTheologie, das Ilutherische AÄPprI10r1, mitzu- und ällen nıcht mehr 1m geduldigensprechen.

Als geschichtliche Ergänzung dem Ertragen eines Übels besteht, sondern iın
Thema sSe1 das schon 1914 erschıenene, 1U der Tat, die aus der Vollmacht des G
ber wıeder e  S aufgelegte Werk VON Fritz W1issens übernommen wıird. Wenn aQus
Kern genannt, Gottesgnadentum und Wider- der Tat des Jul NSeTIIL Volk diıesestandsrecht ım frühen Mittelalter (416 ÖS
Darmstadt 1954, Wissenschaftliche uch- Erkenntnis geschenkt WwIırd, dann War
gemeinschaft (Wissenschaftliche Buchgesell- der anscheinende Miıßerfolg dieser Män-
schajft). Ner auf weıte Sıcht gesehen eın notwen-

Gerhard Rıtter, ar! (oerdeler und die dendes Kreign1s, das ur  e dıe kommen-
deutsche Widerstandsbewegung (650 .r den Jahrhunderte eutscher GeschichteStuttgart 1954, Deutsche Derlagsanstalt,
DM 9  8 Ist dıeses uch zunächst uch VO  u ausschlaggebender Bedeutung seın

ırd. ar Sımmel1U einem Mann gewıdmet, der den {füh-
renden Männern der Wıderstandsbewegung
gehörte, g1ibt doch eın umfassendes
ıld des gesamıten Widerstandes, VO  v allem
auch des geistigen und politischen Deutsch- Das Schicksal des deutschen

Volksliedes in der stzone
eıt unmıttelbar VO  — dem Ausbruch des
lands der zwanzlger Jahre uch für dıe

Zzweıten Weltkriegs biıetet das uch viel Das Volkslied ist edroht Schon da{fß
Wissenswertes. Mehr und mehr wächst der 65 In den ahren 932— 1945 weithin InWiderstand che Gewaltherrschaft,
gerade beı den Besten der Natıon, ZUuU denen den Dienst des politischen Kampfes 5C-

stellt wurde, vergrämfte diıe Gegner unGoerdeler gehört. So hoch dieser Vlann aqauch
steht der Vf verschweigt seıne Schwä- ührte S1e eliner Abkehr nach der Nie-
chen nıcht versteht INa nach der derlage. Schlimmer War, dafß das Volks-Lektüre dieses Buches doch Jeichter, W1eSsSo
ın diıesem Deutschland ıne Krscheinung WwW1Ie i1ed in dıe Gewalt der Musikhistoriker

un -theoretiker geriet. Sie bestimmtendie des Nationalsozialiısmus möglich WarTt.
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